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Bremse für die Weltwirtschaft
streit in Richtung eines Handelsab-
kommens zwischen den beiden großen 
Weltmächten zu bewegen scheint, sind 
die Maßnahmen des US-Präsidenten 
im Rahmen einer Kampagne zur Wie-
derwahl und eines Amtsenthebungs-
verfahrens nach wie vor schwer vor-
hersehbar.
Darüber hinaus halten strukturelle Ver-
änderungen im Automobilsektor an, 
darunter Emissionsnormen in Europa 
und Veränderungen im Verbraucher-
verhalten in China. In diesem Zusam-
menhang entwickeln sich die europä-
ischen Volkswirtschaften derzeit mit 
zwei Geschwindigkeiten: Einige sind 
besonders von der globalen Indust-
rie und dem globalen Handel abhän-
gig (Deutschland) und/oder werden 
durch innenpolitische Unsicherheiten 
benachteiligt (Italien, Großbritannien), 
während die französische, spanische 
und niederländische Wirtschaft wider-
standsfähiger erscheinen.
Zentralbanken greifen ein
Die Zentralbanken in den Vereinig-
ten Staaten, der Eurozone und vielen 
Schwellenländern haben eine Bestands-
aufnahme der Situation gemacht. Tat-
sächlich haben viele Zentralbanken als 
Allgemeine Verlangsamung trotz Poli-
tik der Zentralbanken: Die Geschäfts-
moral ist durch einen Sommer mit 
vielen politischen Unsicherheiten auf 
der ganzen Welt gekennzeichnet. Es 
ist wahrscheinlich, dass 2020 ein 
Jahr der wirtschaftlichen Verlangsa-
mung werden wird.
Die argentinische Währungskrise, gro-
ße Demonstrationen in Hongkong und 
Russland, Brexit, der Angriff auf Ölan-
lagen in Saudi-Arabien: Das sind nur ei-
nige der vielen Ereignisse, die das dritte 
Quartal 2019 geprägt haben. Die zuneh-
mende politische Unsicherheit, verbun-
den mit dem Rückgang des Welthan-
delsvolumens, der hohen Volatilität der 
Ölpreise und dem Rückgang der Auto-
mobilverkäufe in Europa und China, hat 
die Zuversicht der Unternehmen weiter 
beeinträchtigt.
Greift der Pessimismus 
der Industrie auf den Rest 
der Wirtschaft über?
Heute sind neben europäischen und 
asiatischen Unternehmen auch ameri-
kanische Unternehmen offen besorgt 
über die protektionistische Rhetorik 
von Präsident Trump. Obwohl sich der 
chinesisch-amerikanische Handels-
Folge der starken Wachstumsverlang-
samung geldpolitische Lockerungsmaß-
nahmen angekündigt.
Die Auswirkungen der Geldpolitik, die 
negative Nominalzinsen festlegt, sind un-
gewiss. Negative Leitzinsen können die 
Wirtschaft und die privaten Haushalte 
und Unternehmen ankurbeln, aber auch 
die Rentabilität der Banken beeinträch-
tigen. In der Theorie überwiegt jedoch 
der positive Effekt auf die Aktivität. Die 
erwarteten Auswirkungen der jüngsten 
geldpolitischen Lockerungsmaßnahmen, 
insbesondere in der Eurozone, dürften 
daher real sein, auch wenn diese ultra-
expansive Geldpolitik es der Inflation 
nicht ermöglicht hat, sich dem kürzlich 
von den Ländern, die diesen Ansatz ver-
folgt haben, gesetzten Ziel anzunähern.
Insgesamt geht Coface aufgrund dieser 
weit verbreiteten politischen Instabilität 
davon aus, dass das Jahr 2020 von ei-
ner konjunkturellen Verlangsamung ge-
prägt sein wird, wobei weiterhin viele 
positive Signale zu erkennen sind, die 
darauf hindeuten, dass ein Weckruf 
stattfindet und dass Regierungen und 
Zentralbanken dafür mobilisiert werden.
Coface, News vom 22.10.2019
www.coface.de
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Kundenbedürfnisse reagieren. Zudem 
sind die sächsischen Landtechniker in-
novativ und mit der exzellenten For-
schungslandschaft in Sachsen eng ver-
netzt – das ist das beste Rüstzeug für 
eine erfolgreiche Zukunft.“
Thomas Horn, Geschäftsführer der WFS, 
ergänzt: „Landtechnik hat in Sachsen 
eine über 150-jährige Tradition. Durch 
die enge Vernetzung zwischen Entwick-
lern, Herstellern und natürlich auch den 
Landwirten entstehen hier Synergien, 
die neue, gefragte Technologien hervor-
bringen.“
Das SMUL unterstützt die Digitalisierung 
der Landwirtschaft insbesondere mit 
der Zukunftsinitiative simul+. So wird un-
ter dem Dach des simul+InnovationHub 
auf dem europaweit größten Erpro-
bungsfeld seiner Art digitale Landtech-
nik auf Basis des neuesten Mobilfunk-
standards erforscht. Dort können unter 
Beteiligung von Wissenschaft und Pra-
xispartnern neue Robotertechnologien 
und Echtzeitverfahren entwickelt so-
wie mit hohen Übertragungsraten und 
Nutzerzahlen erprobt werden. Im Pro-
jekt Feldschwarm© entwickeln säch-
sische Unternehmen beispielsweise 
visionäre Maschinenkonzepte. Durch 
einen ganzen Schwarm kleiner auto-
nomer Feldmaschinen, die miteinander 
vernetzt sind, sollen große und schwe-
re Landmaschinen in der Zukunft er-
setzt werden. Das Projekt wurde auf 
der „Agritechnica“ dem internationalen 
Fachpublikum vorgestellt.
Sylvia Weiß, WFS
Die „Agritechnica“ ist mit mehr als 
2.700 Ausstellern aus 51 Ländern die 
weltweit größte Messe für Landtechnik. 
Zehn Aussteller aus Sachsen präsen-
tierten sich im November auf der Messe 
in Hannover mit einem Gemeinschafts-
stand, den die Wirtschaftsförderung 
Sachsen (WFS) im Auftrag des Staats-
ministeriums für Umwelt und Landwirt-
schaft (SMUL) bereits zum vierten Mal 
organisiert hat.
„Die sächsischen Landtechnikbetrie-
be sind gefragte und etablierte Partner 
am Weltmarkt“, sagt Sachsens Land-
wirtschaftsminister Thomas Schmidt. 
„Unsere kleinen und mittelständischen 
Betriebe können besonders flexibel auf 
Sachsen zeigt smarte Lösungen für die Landtechnik von morgen
Sachsen global 
Foto: WFS/Jaehnig
Großer Andrang beim „Sachsen-live“-Stand auf der Agritechnica 2019
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Länder und Märkte
Frankreich und Deutschland pfle-
gen enge politische und wirtschaft-
liche Beziehungen. Dennoch gibt es 
kulturelle Unterschiede, die bei der 
Geschäftsanbahnung leicht unter-
schätzt werden.
Alle Wege führen nach Paris. Daran 
hat sich trotz einiger Schritte in Rich-
tung Dezentralisierung in den letzten 
Jahrzehnten wenig geändert. In Paris 
werden die wichtigen wirtschaftlichen 
Entscheidungen getroffen, haben die 
meisten Zentralen französischer Kon-
zerne und Vertretungen ausländischer 
Unternehmen ihren Sitz. Dieser im Ge-
gensatz zu Deutschland stärkere Zent-
ralismus in Politik und Wirtschaft spie-
gelt sich auch innerhalb französischer 
Firmen in Form streng hierarchischer 
Strukturen wider. Entscheidungen wer-
den auf den oberen Ebenen getroffen 
und das mittlere Management hat in 
der Regel wenig zu sagen. Deutsche 
Unternehmer müssen daher in Frank-
reich bei der Geschäftsanbahnung und 
bei Verhandlungen möglichst hoch an-
setzen.
Strengere Hierarchien und enge Netz-
werke bedeuten auch, dass persönli-
che Kontakte in der französischen Ge-
schäftswelt besonders wichtig sind. 
Deutsche Unternehmer müssen bei der 
Geschäftsanbahnung vielfach zunächst 
ein Grundmisstrauen überwinden.
Deutschen Unternehmern kommt ent-
gegen, dass Deutschland, deutsche 
Firmen und ihre Vertreter in Frank-
reich überwiegend positiv wahrgenom-
men werden, wie Umfragen bestätigen. 
Aber gerade aus der engen Beziehung 
können sich Missverständnisse in der 
Kommunikation ergeben und hier ist 
ein wenig Fingerspitzengefühl gefragt. 
In Frankreich wird bei politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen 
Themen oft der Vergleich zu Deutsch-
land gezogen. Diese ständige Gegen-
überstellung führt zu einer gewissen 
Übersättigung. Ein besserwisserisches 
Auftreten oder auch schon milde Kri-
tik seitens deutscher Gesprächspart-
ner trifft daher leicht einen empfindli-
chen Nerv. Gleichzeitig sollte ein etwas 
selbstbewussteres Auftreten französi-
scher Gesprächspartner nicht als Über-
heblichkeit ausgelegt werden. Fran-
zosen wollen zu Recht Wertschätzung 
erfahren und dies vielleicht etwas stär-
ker noch von Deutschen, die ihnen in 
wirtschaftlichen Belangen vielfach als 
Vorbild vorgesetzt werden.
Die Terminplanung sollte rechtzeitig 
beginnen, aber viel Raum für kurzfris-
tige Änderungen lassen. Franzosen 
neigen eher als Deutsche zum Impro-
visieren. Der Schriftverkehr kann mit 
den meisten Unternehmen per E-Mail 
erfolgen, natürlich am besten auf Fran-
zösisch.
Feiertage und Ferien sind den Franzo-
sen heilig, niemand will dann geschäft-
liche Dinge erledigen. Außer an Brü-
ckentagen können auch freitags getrost 
Termine vereinbart werden, da anders 
als in Deutschland am Freitag genauso 
lange gearbeitet wird, wie an anderen 
Wochentagen.
Hilfe bei der Anbahnung von Geschäfts-
kontakten bietet die Deutsch-Franzö-
sische Industrie und Handelskammer 
(AHK) an (www.frankreich.ahk.de). 
Zu ihrem Dienstleistungsportfolio gehö-
ren neben Rechts- und Steuerinforma-




tionen und der Geschäftspartnersuche 
auch interkulturelle Seminare und eine 
deutsch-französische Stellenbörse.
Ziel der ersten Begegnung mit einem po-
tenziellen französischen Geschäftspart-
ner muss das Schaffen einer Vertrau-
ensbasis sein. Wo und wann ein Treffen 
stattfindet, ist eher zweitrangig. Wenn 
ein Deutscher nach Frankreich reist, 
empfiehlt sich ein Hotel mit Business- 
oder Konferenzraum, die Firma des Ge-
sprächspartners oder ein neutraler Ort.
Überaus beliebt sind Gesprächstermi-
ne am Vormittag, die in ein ausgiebiges 
Mittagessen übergehen. Das Niveau des 
Restaurants kann durchaus als Grad-
messer für die Wertschätzung des Ge-
sprächspartners gewertet werden. Das 
eigentliche Geschäft sollte zunächst 
aber im Hintergrund stehen. Mit Fran-
zosen gilt es, zunächst eine emotiona-
le Beziehung herzustellen, erst dann ist 
eine sachliche Akzeptanz möglich.
Höflichkeit, Etikette, Grußformeln und 
Ähnliches haben in Frankreich einen hö-
heren Stellenwert als in Deutschland. 
Eine leicht dahinplätschernde Konversa-
tion kann eine recht große Wirkung auf 
die weitere Entwicklung der Beziehung 
haben. Ein knapper, für deutsche Be-
griffe ergebnisorientierter Stil und das 
Bestehen auf der schriftlichen Fixierung 
des Gesagten kommen dagegen nicht 
gut an in Frankreich.
Das sachliche Kernthema gehört nicht 
an den Anfang eines Gesprächs. Fran-
zosen empfinden es als unkultiviert und 
sogar schockierend, wenn jemand frei 
von der Leber weg argumentiert. Das 
kann schnell als offene Kriegserklärung 
gedeutet werden, selbst wenn es gar 
nicht so gedacht ist. Am Anfang soll-
ten also allgemeinere unternehmens-
bezogene Themen besprochen werden 
– zum Beispiel der Erfolg eines beson-
deren Produktes oder die fehlgeschla-
gene Strategie eines gemeinsamen 
Konkurrenten. Ein gutes Einstiegsthema 
ist auch die Entwicklung der Branche in 
Europa sowie mögliche kulturelle oder 
politische Einflüsse auf diesen Wirt-
schaftszweig.
Franzosen ist ihre Muttersprache sehr 
wichtig. Sie gilt als Schlüssel zum Ver-
ständnis der Mentalität. Eine Verhand-
lung auf Französisch zu führen, bringt 
enorm viele Sympathiepunkte, ist aber 
eine große Herausforderung, für die 
Schulfranzösisch in keinem Fall aus-
reicht. Englisch wird als Verhandlungs-
sprache nur dann benutzt, wenn beide 
Parteien sich in dieser Sprache sicher 
fühlen. Spricht man selbst kein gutes 
oder verhandlungsreifes Französisch, 
bietet sich als Alternative an, eine zwei-
sprachige Vertrauensperson oder einen 
Dolmetscher in die Gespräche mitzu-
nehmen. Nur selten wird Deutsch als 
Verhandlungssprache in Frage kommen. 
Eine Ausnahme bilden die grenznahen 
Gebiete, vor allem das Elsass. Dort fin-
den sich viele Firmen und Kanzleien mit 
einer großen Anzahl deutsch sprechen-
der Mitarbeiter.







Neue Perspektiven im 
Auslandsgeschäft entdecken
Unser Service für Sie:
• Expertenanalysen zu Märkten weltweit
•  Geschäftspraktische Informationen 
für Ihr Exportgeschäft
• Ihr Weg zu internation alen Ausschreibungen
Mehr Informationen unter www.gtai.de
Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.








Nach der erfolgreichen Durchführung der beiden ersten 
simul+-Werkstätten 2016 und 2018 in Wroclaw lädt die WFS 
im Auftrag des Sächsischen Umweltministeriums Unterneh-
men, FuE-Einrichtungen und Netzwerke der Umwelt- und 
Energietechnik zur Unternehmerreise nach Polen, inkl. einer 
weiteren Projektwerkstatt mit Kooperationsbörse, ein.
Ort: Wroclaw/Opole, Polen
Termin: 26./27. Februar 2020
Entgelt: Die Teilnehmer tragen ihre Reise- und Über-
nachtungskosten sowie bei Bedarf einen Beitrag 
für die Vorbereitung individueller Gespräche.




Gesprächsrunde für Kuba-Interessenten und Experten zu 
Fragen im Kuba-Geschäft
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. Februar 2020, 15:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. Materialien, Tagungsgetränke, 
kleiner Imbiss)




Online-Marketing im Nachbarland – wie kann das gehen?
Thema:
Die Veranstaltung richtet sich an Betreiber von Freizeit-
einrichtungen, Einzelhändler, Hoteliers und Gastronomen. 
Tschechische und polnische Gäste verbinden Shoppingerleb-
nis und kulturelle bzw. Freizeitaktivitäten und lassen nicht 
wenig Geld vor Ort. In der Veranstaltung erfahren die Teilneh-
mer, was sie tun können, damit diese Kunden nicht zufällig, 
sondern gezielt zu ihnen kommen bzw. gern wiederkommen.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 24. Februar 2020, 10:00 – 12:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR (inkl. MwSt.)
Anmeldung: Dorit Pelz, Tel.: 0351 2802-184, 
E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de 
(d/d.p.)






 Individuelle Beratung von Unternehmen
 Bereitstellung von Markt- und Brancheninformationen
 Unterstützung von Firmen bei der Geschäftspartnersuche
 Auskünfte über öffentliche Fördermittel
 Unternehmertreffen und Informationsveranstaltungen
Kontaktzentren für Wirtschaftskooperation zwischen 
Sachsen, Tschechien, Polen und der Slowakei
Industrie- und Handelskammer 





Ansprechpartner für die Slowakei 
und Tschechien: Jiří Zahradník
Tel.: 03583 5022-34
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz | Netzwerkkoordination Tschechien
Straße der Nationen 25
09111 Chemnitz
Tel.: 0371 6900-0 
www.chemnitz.ihk24.de




Industrie- und Handelskammer 




































Kontaktzentren der IHK Dresden





















Polen und der Slowakei
so bestätigt 
und gültig ab 
01.12.2016
Kontaktné centrum pre 
Sasko-Slovenskú 
hospodársku spoluprácu
 Individuelle Beratung von Unternehmen
 Bereitstellung von Markt- und Brancheninformationen
 Unterstützung von Firmen bei der Geschäftspartnersuche
 Auskünfte über öffentliche Fördermittel
 Unternehmertreffen und Informationsveranstaltungen
ontaktzentren für irtschaftskooperation z ischen 
Sachsen, Tschechien, Polen und der Slo akei
Industrie- und Handelskammer 





Ansprechpartner für die Slowakei 
und Tschechien: Jiří Zahradník
Tel.: 03583 5022-34
E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de
Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz | Netzwerkkoordination Tschechien
Straße der Nationen 25
09111 Chemnitz
Tel.: 0371 6900-0 
www.chemnitz.ihk24.de




Industrie- und Handelskammer 




































Kontaktzentren der IHK Dresden





















Polen und der Slowakei
so bestätigt 
und gültig ab 
01.12.2016
Kontaktné centrum pre 







Die HANNOVER MESSE ist die international wichtigste 
Plattform für alle Technologien rund um die industrielle 
Transformation – mit ausgezeichneten Innovationen oder 
ungewöhnlichen Produkten. Hier finden Unternehmen alle 
Fakten, die eins noch klarer machen: Dabei sein ist alles!
Und die Fakten überzeugen:
 ∙ mehr als 6.000 Aussteller
 ∙ 220.000 Besucher
 ∙ mehr als 6,5 Mio. Geschäftskontakte 
Sachsen ist mit Gemeinschaftsständen in folgenden Ausstel-
lungsbereichen vertreten:
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, 




Die Digital Marketing Exposition & Conference, kurz 
DMEXCO, ist Europas größte und wichtigste Messe für digita-
les Marketing. Hier treffen Marketing- und Technikspezialis-
ten auf Agenturen, Technologie-Dienstleister und digitale Ent-
scheider. 
Das Event kombiniert Ausstellung sowie Konferenz und findet 
am 23. und 24. September 2020 in Köln statt. Die sächsischen 
Industrie- und Handelskammern planen einen Gemeinschafts-
stand, an welchem sich Unternehmen bereits auf einer Flä-
che ab sechs Quadratmetern präsentieren können. Aussteller 
profitieren von einem maßgeschneiderten, modernen Messe-







Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 
 Telefon: 0341 1267-1260,
 E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de
 (l/c.g.)
20. bis 24. April 2020
Köln – 23. bis 24. September 2020
HANNOVER MESSE
DMEXCO 2020
Home of Industrial Pioneers
Produkte:
HANNOVER MESSE 2018, Foto: Rainer Jensen, www.hannovermesse.de
 ∙ Future Hub
 ∙ Engineered Parts & Solutions 
 ∙ Digital Ecosystems






Die FORMEX ist eine Fachmesse für Interieur und Design. Sie 
findet seit 1960 halbjährlich in Stockholm statt und ist die 
größte Einrichtungsmesse für nordisches Design. Zur letzten 
Veranstaltung nutzten über 800 Aussteller die FORMEX als 
Präsentationsplattform. Über 20.000 Besucher konnten sich 
über Neuheiten und Trends informieren.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) organisiert die Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH mit Unterstützung der 
sächsischen Handwerkskammern zum zweiten Mal einen 
Gemeinschaftsstand „Sachsen-live“ zur Messe FORMEX.
Produkte: Badprodukte, Bekleidung, Bilder, Bücher, 
Dekoartikel, Garne, Geschenkartikel, Glas, 
Heimtextilien, Keramik, Kinderbekleidung, 
Kleinmöbel, Kunsthandwerk, Lampen, Leuch-
ten, Nähzubehör, Porzellan, Poster, Uhren, 
Schmuck, Schreibwaren, Souvenirs, Spielwa-
ren, Stofftiere, Taschen, Teppiche, Textilien, 
Tischgeschirr, Tischwäsche, Weihnachtsarti-
kel und Wellnessprodukte
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 




Die Techtextil North America zeigt als international führen-
de Fachmesse für technische Textilien und Vliesstoffe das 
ganze Spektrum und Know-how der Branche sowie die An-
wendungsmöglichkeiten der technischen Textilien und Vlies-
stoffe in Forschung, Industrie, Architektur und vielen weite-
ren Bereichen. Ergänzt wird die Messe durch das Techtextil 
North America Symposium, das zahlreiche Seminare und 
Workshops zu den neuesten Branchenthemen beinhaltet.
Produkte: Textilien für technische Anwendung, Fasern, 
Garne, Vliesstoffe, Technologien, beschichtete 
Textilien, Gewebe, Verbundtextilien
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, Telefon: 0351 2138-141, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
 (c/s.f.)
Stockholm – 18. bis 21. August 2020






International Trade Fair for Technical Textiles and Nonwovens





Expo Manufactura Mexico ist Mexikos führende Messe für 
Metall-, Kunststoff- und Fertigungsindustrie. Käufer und Fer-
tiger kommen auf dieser Messe zusammen, um Ideen aus-
zutauschen und Geschäfte abzuschließen. Es ist das optima-
le Umfeld für internationalen Profis, sich zu treffen und sich 
über Informationen aus der Branche auszutauschen.
Branchen: Montagetechnik, Metallbearbeitung, Werk-
zeugmaschinen, Qualitätssicherung, Automa-
tisierungssysteme, Schweißtechnik, C-Techni-
ken, Fertigungsautomatisierung, Messtechnik, 
Regel- und Steuertechnik, Robotik, Kunst-
stofftechnologie, Kunststoffverarbeitungsma-
schinen, Recycling
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, 
 Telefon: 0371 6900-1241, 
 E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
 (c/s.f.)
Monterrey – 11. bis 13. Februar 2020
Mexiko
EXPO MANUFACTURA
Internationale Messe für Fertigungstechnik, Automation und Robotik
Messeunternehmerreisen
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟ Messen
www.wfs.sachsen.de ➟ Veranstaltungskalender
Um als ersten Schritt einen Markt kennenzulernen, ist es manchmal hilfreich, sich eine für den Markt wichtige Messe anzu-
schauen. Hier können u. a. Mitbewerber beobachtet oder erste Kontakte geknüpft werden.
Mit dem neuen Angebot der Messeunternehmerreisen wollen die sächsischen IHKs Unternehmen die Möglichkeit geben, 
sich kostengünstig auf einer Branchenmesse umzuschauen und mit einer eigenen kleinen Präsentation vorzustellen. Mit 
Partnern vor Ort werden ein umfassendes Rahmenprogramm organisiert, Hinweise zum Umgang gegeben und wichtige 
Marktteilnehmer vorgestellt.
Folgende Serviceleistungen sind inkludiert:
 ∙ Organisation und Betreuung der Unternehmerreise
 ∙ Briefing mit Länderexperten vor Ort
 ∙ Termin- und Gesprächskoordination
 ∙ Dolmetscherdienste
 ∙ Bereitstellen der nötigen Infrastruktur




Die sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern planen zur interlift 2021 wieder eine Ge-
meinschaftsbeteiligung. Unternehmen können 
ihr Interesse an einer Standfläche bereits jetzt 
anmelden.
Termin: 19. bis 22. Oktober 2021
Ort: Augsburg
Ansprechpartnerin: 
IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 




Interlift 2019 – Weltleitmesse der Aufzugsbranche unbeeindruckt 
von konjunkturellen Abschwächungen: 
Bestnoten von Ausstellern und Besuchern für die bislang größte interlift
Die aktuellen weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen bieten sicher keine idealen Voraussetzungen für Wachstum. Dennoch 
war die interlift 2019 mit 577 Ausstellern und 46.500 m² belegter Fläche die bislang größte. Bei den Besuchern konnte die 
interlift ihren Top-Wert halten: 21.200 Gäste aus 108 Ländern wollten sich in Augsburg über die Innovationen der Branche 
informieren, der Anteil ausländischer Besucher blieb mit 57 Prozent nahezu unverändert (2017: 58 Prozent). 
Hervorragende Beteiligungsergebnisse für interlift-Aussteller
Das sommerliche Wetter mag ein klein wenig dazu beigetragen haben, aber im Wesentlichen hatte die gute Stimmung in den 
Hallen sicher mit der (wieder einmal) hervorragend verlaufenen interlift zu tun. Das ergab auch die Befragung der Besucher 
und Aussteller durch die Gelszus-Messemarktforschung, Dortmund.
Wie vor zwei Jahren erzielten die interlift-Aussteller hervorragende Beteiligungsergebnisse. So bewerteten 68 Prozent der 
Unternehmen ihre Messebeteiligung mit der Gesamtnote 1 (= sehr zufrieden) und 2, die Note 3 vergaben 23 Prozent der 
Aussteller. Sehr hohe Erwartungen sind mit dem auf der interlift generierten Nachmessegeschäft verbunden: 22 Prozent 
der Firmen vergeben hier die Note 1 (= sehr gute Erwartungen), 42 Prozent bewerten es mit einer 2 und 27 Prozent mit 
einer Note 3.
Anteil der Top-Entscheider nochmals gestiegen
Die überragende Qualität der Besucher ist ein wesentlicher Faktor für den anhaltenden Erfolg der interlift. Im Hinblick auf deren 
Kompetenz bei Beschaffungsentscheidungen gab es 2019 nochmals eine relativ deutliche Veränderung: Mit dem Anstieg der 
Alleinentscheider von 32 auf 37 Prozent wurde der bislang höchste Wert erreicht. Insgesamt 87 Prozent aller Besucher sind an 
Entscheidungen beteiligt – auch das ist ein Rekord. Umso gewichtiger die Bewertung des Messeangebots der interlift 2019 
durch diese hochkarätigen Experten: 
69 Prozent von ihnen vergaben dafür die Noten 1 und 2 (sehr gut und gut) 23 Prozent eine Note 3. Durchaus optimistisch, 
aber nicht mehr ganz so euphorisch wie vor zwei Jahren wird die künftige Entwicklung der Aufzugsbranche gesehen. So 
gehen „nur noch“ 23 Prozent der Besucher von einer stark steigenden Entwicklung in den nächsten Jahren aus – 2017 










Las Vegas/USA – 7. bis 10. Januar 2020
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Fahrzeugtechnik, 
additive Fertigung
SWISSBAU
Leitmesse der Bauwirtschaft und Immobilienwirtschaft
Basel/Schweiz – 14. bis 18. Januar 2020
Branchen: Bauen und Handwerk
Arab Health 2020
Dubai/VAE – 27. bis 30. Januar 2020
Branchen: Medizintechnik, Krankenhausausstattung
JEC
World Composites Show & Conference 
Paris/Frankreich – 3. bis 5. März 2020
Branchen: Oberflächentechnik
AUTOMECHANIKA Ho Chi Minh City
Messeunternehmerreise
Ho Chi Minh Stadt/Vietnam – 5. bis 7. März 2020
Branchen: Automobilzulieferindustrie
(Ersatzteile, Zubehör, elektronische Ausrüstungen)
SIMTOS
Seoul International Machine Tool Show
Seoul/Republik Korea – 31. März bis 4. April 2020
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
HANNOVER MESSE
Hannover – 20. bis 24. April 2020
 ∙ Future Hub (Forschung und Entwicklung)
 ∙ Engineered Parts & Solutions (Zulieferungen)
 ∙ Digital Ecosystems (Digitalisierung)
 ∙ Automation, Motion & Drive (Automatisierung)
IFAT
Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und 
Rohstoffwirtschaft 
München – 4. bis 8. Mai 2020
Branchen: Umwelttechnik, Wasser- und Abwasserbehandlung, 
Wasserverteilung und Kanalisation, Abfallentsorgung und 
Recycling
IARS WUHAN
Central China‘s Leading Trade Show for Automation and 
Smart Manufacturing
Wuhan/VR China – 8. bis 10. Mai 2020
Branchen: Robotik, Automation
ILA Berlin Air Show
ISC International Supplier Center
Berlin – 13. bis 15. Mai 2020
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Metalloobrabotka
Internationale Branchenausstellung für Ausrüstungen,  
Geräte und Werkzeuge für die metallbearbeitende Industrie
Moskau/Russland – 25. bis 29. Mai 2020
Branchen: Maschinen- und Anlagebau 
Interior Lifestyle Tokyo
Tokio/Japan – 3. bis 5. Juni 2020
Branchen: Kreativ-, Lifestyle, Wohnraumdekoration









Rules of Origin Facilitator – Neues Online-Tool zum Recherchieren
Eine neue Datenbank für die Ermittlung von Einfuhrzollsätzen steht interessierten Exporteuren online zur Verfügung: 
Rules of Origin Facilitator 
Damit können präferenzielle und nichtpräferenzielle Zollsätze und Ursprungsregeln für Warensendungen zwischen unterschiedli-
chen Ländern herausgefunden werden. Bestehen zwischen Absender- und Empfängerland keine Präferenzabkommen, werden nur 
die nichtpräferenziellen Zollsätze und Ursprungsregeln angezeigt. Gemeinsam herausgegeben wird das Tool von der Weltzollorga-
nisation (WCO – World Customs Organisation), der Welthandelsorganisation (WTO – World Trade Organisation) und dem Interna-
tionalen Handelszentrum (ITC – International Trade Center). Folgende Fragen werden beantwortet:
 ∙ Gibt es ein Freihandelsabkommen, das ich für meinen Import/Export nutzen kann?
 ∙ Gibt es Präferenzzölle, die anwendbar sind?
 ∙ Welche Regeln hinsichtlich des Warenursprungs liegen vor? Welche Voraussetzungen müssen meine Waren erfüllen,  
um Präferenzen zu genießen?
 ∙ Wie lauten die einzelnen Schritte? Wann muss ich welche Dokumente, in welcher Form, wo einreichen?
 ∙ Wo erhalte ich das Ursprungszertifikat? Wie muss dieses Formular ausgefüllt werden? Wo erhalte ich Hilfe (Kontakt)?
GTAI vom 28.10.2019 (c/w.r.)
Recht kompakt: Russland, Aserbaidschan, Kenia, Benin, Myanmar
In der Reihe „Recht kompakt“ werden regelmäßig Informationen zu Kaufrecht, Gewährleistung, Sicherungsmittel, Produzenten-
haftung, Vertriebs-, Gesellschafts-, Aufenthalts-, Devisen- und Steuerrecht sowie Sicherungsmittel, Rechtsverfolgung und Streit-
beilegung veröffentlicht.
Neu bzw. überarbeitet sind Russland, Aserbaidschan und Myanmar. Noch kompakter sind die „Rechtlichen Rahmenbedingungen in 
a Nutshell“. Sie umfassen Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen, UN-Kaufrecht, Investitions-, Gesellschafts- und Steuerrecht, 
Gewerblicher Rechtsschutz, Rechtsverfolgung/Schiedsgerichtbarkeit. Hier sind neu Kenia und Benin.
Zoll- und Einfuhr kompakt: Benin, Burkina Faso, Usbekistan, Vietnam, Peru
Wichtige Exportinfos zu bestimmten Zielmärkten bietet die Reihe „Zoll- und Einfuhr kompakt“ von Germany Trade and Invest 
(GTAI), dem Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsministeriums. Die länderbezogenen Publikationen enthalten einen 
Überblick zu gewerblichen Wareneinfuhren: Berichtet wird über Einfuhrverfahren, Warenbegleitdokumente, zu zahlende Abgaben 
sowie Verbote und Beschränkungen. Neu sind Benin, Burkina Faso, Usbekistan, Vietnam und Peru.
Russland – GTAI vom 01.11.2019 (c/w.r.)
Aserbaidschan – GTAI vom 30.10.2019 (c/w.r.)
Kenia – GTAI vom 29.10.2019 (c/w.r.)
Benin – GTAI vom 21.10.2019 (c/w.r.)
Myanmar – GTAI vom 12.11.2019 (c/w.r.)
Benin – GTAI vom 07.11.2019 (c/w.r.)
Burkina Faso – GTAI vom 07.11.2019 (c/w.r.)
Usbekistan – GTAI vom 07.11.2019 (c/w.r.)
Vietnam – GTAI vom 14.11.2019 (c/w.r.)










Zollsätze für No-Deal aktualisiert
Großbritannien hat seine Zollsätze für den Fall eines Austritts 
ohne Abkommen aktualisiert. Die Änderungen betreffen Lkw, 
Bioethanol und Textilien.
GTAI vom 10.10.2019 (c/w.r.)
Freihandelsabkommen in Kraft getreten
Zwischen der EU und Singapur können seit dem 21.11.2019 
gegenseitige Zollpräferenzen genutzt werden. Neben dem Wa-
renverkehr geht es u. a. auch um Erleichterungen bei Dienst-
leistungen, E-Commerce.
GTAI vom 15.11.2019, (c/w.r.)
Rechtsinformationen für No-Deal
Das Vereinigte Königreich und die EU haben auch die Rechts-
informationen für den Fall eines harten Brexit aktualisiert. Sie 
betreffen die Bereiche Dienstleistungen und Entsendung, Da-
tenschutz, geistiges Eigentum sowie anwendbares Recht und 
Rechtsdurchsetzung.
GTAI vom 10.10.2019 (c/w.r.)
Chancen für deutsche Logistikunternehmen
Die Einbeziehung Russlands in die Neue Seidenstraße-Initiati-
ve bedeutet auch Chancen für deutsche Logistikunternehmen. 
Abgewickelt werden vorwiegend Straßentransporte, wobei aus 
zentralen Standorten (Hubs) in Mitteleuropa Waren und Aus-
rüstungen über Russland nach China transportiert und auf 
dem Rückweg chinesische bzw. russische Waren mitgenom-
men werden.
GTAI vom 18.10.2019 (c/w.r.)
GTAI-Special „Neue Seidenstraße“
Zur geostrategischen Investitionsoffensive Chinas unter dem 
Titel „Belt and Road Initiative“ (BRI – Neue Seidenstraße) infor-
miert die GTAI in zahlreichen Artikeln.
Der chinesische Plan sieht eine riesige Wirtschaftszone zwi-
schen Asien und Europa vor, an der mehr als 60 Staaten in Asi-
en, Afrika und Europa beteiligt werden sollen. Kernbestandteil 
ist ein Netzwerk von Routen, über das Waren per Straße, Ei-
senbahn oder Schiff zwischen Asien, Afrika und Europa trans-
portiert werden können. 
GTAI Special Neue Seidenstraße (c/w.r.)
Freihandelsabkommen mit EAWU
Ein Freihandelsabkommen zwischen Serbien und den fünf Mit-
gliedstaaten der Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU) Russ-
land, Belarus, Kasachstan, Kirgisien und Armenien) wurde 
Ende Oktober unterzeichnet. Es sieht den Abbau von Zolltarifen 
und die Kooperation beim Abbau sonstiger Handelshemmnisse 
vor und tritt 60 Tage nach der Notifizierung (offizielle Bekannt-
gabe) über die Umsetzung aller für die Inkraftsetzung erforder-
lichen Schritte in Kraft. 
Für die Präferenzgewährung ist bis zu einem Wert von 
ca. 5.000 Euro eine Präferenzerklärung z. B. auf der Handels-
rechnung erforderlich und darüber hinaus ein Präferenzur-
sprungszeugnis (Formblatt CT-2), das dem Aufbau der Waren-
verkehrsbescheinigung EUR.1 ähnelt.
GTAI vom 30.10.2019 (c/w.r.)
Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) finden Sie auf der Startseite von www.gtai.de. Wählen Sie: Trade > Recht-Zoll > 
Suche. Im Bereich Recht & Zoll (linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren Spalte 





Exportkontrolle in der Praxis
Thema:
 ∙ EU-Exportkontrolle und US-Exportkontrolle
 ∙ Wie prüfe ich meinen Exportvorgang auf  
ausfuhrkontrolltechnischer Ebene?
 ∙ Welche Compliance-Maßnahmen sollte ich einhalten?
 ∙ US-Waren … Was nun? (US-Re-Export)
Entgelt: 120,00 EUR (inkl. MwSt.)
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden 
Termin: 11. Dezember 2019, 09:00 – 15:00 Uhr
Anmeldung: Jens Weisheit, Tel.: 0351 2802-177, 
E-Mail: weisheit.jens@dresden.ihk.de
(c/j.w.)
Neuerungen beim Zoll und der Exportkontrolle 2020
Thema:
 ∙ Übersicht zu Neuerungen und Änderungen für das  
Auslandsgeschäft im Jahr 2020
 ∙ Exportkontrollmanagement – Betroffenheitsanalyse, 
neue Regelungen und ihre praktische Handhabung
 ∙ Zollmanagement – die weitere Umsetzung des  
Unionszollkodex und aktuelle Zollabwicklung
 ∙ Ursprungs- und Präferenzrecht – Präferenzabkommen, 
Umgang mit Lieferantenerklärungen und Präferenz- 
nachweisen
 ∙ Umsatzsteuer beim Auslandsgeschäft – aktuelle und 
künftige Regelungen sowie Konsequenzen für die  
Bewertung von Geschäftsvorgängen
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 8. Januar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr,
16. Januar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 17. Januar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Annett Weller, Tel.: 03741 214-3401,
E-Mail: annett.weller@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 23. Januar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Simone Ernst, Tel. 03733 1304-4113, 
E-Mail: simone.ernst@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 5. Februar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. Februar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr










Nutzen Sie die zahlreichen Verlinkungen im Web-PDF!
www.aussenwirtschaft.sachsen.de
> Aktuelles
Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2019/2020
Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2019/2020
Internationales Vertragsrecht I
Thema:
Vortragsveranstaltung zu den Änderungen im Zoll- und Außen-
wirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2019/2020. Referent ist 
Ass. Oliver Falk.
Entgelt: 70,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 14. Januar 2020, 09:00 – 13:00 Uhr sowie 
14:00 – 18:00 Uhr (identischer Inhalt)




Die wichtigsten Neuregelungen beim Zoll und im Außenwirt-
schaftsrecht aus dem Jahr 2019 sowie die für 2020 bereits ab-
sehbaren Änderungen werden vorgestellt. Die Bandbreite der 
angesprochenen Themen reicht von Exportkontrolle, Sanktio-
nen und Embargos, den Neuerungen im Warenursprungs- und 
Präferenzrecht, den INCOTERMS® 2020, den Auswirkungen 
der EU-Mehrwertsteuerreform 2020 bis hin zum Sachstand 
„Brexit“ und den möglichen Entwicklungsszenarien.
Entgelt: 110,00 EUR (inkl. MwSt.)
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 15. Januar 2020, 09:00 – 14:00 Uhr
16. Januar 2020, 09:00 – 14:00 Uhr




Kaufrecht – Vertragliche Gestaltung internationaler Kauf- 
und Warenlieferungsverträge
Bei der rechtssicheren Gestaltung internationaler Verträge 
stoßen viele KMUs manchmal an ihre Grenzen. Im Workshop 
erhalten die Teilnehmer einen allgemeinen Überblick zu fol-
genden Fragen: 
 ∙ Unterschiede zwischen nationalen und  
internationalen Verträgen 
 ∙ Welches Recht kann/sollte man wählen?
 ∙ Welche Methoden der Konfliktlösung gibt es?
 ∙ Welchen Gerichtsstand kann/sollte man wählen?
 ∙ Was muss, sollte und kann in Lieferverträgen geregelt 
werden?
Entgelt: 50,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 15. Januar 2020, 09:00 – 13:00 Uhr





INCOTERMS® 2020 – Risiken vermeiden, Kosten senken
Thema:
 ∙ Die INCOTERMS® 2020-Klauseln
 ∙ Kosten- und Risikoübergang vom Verkäufer auf den Käufer 
 ∙ Sorgfaltspflichten 
 ∙ Einfluss der Lieferbedingung
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 27. Januar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Annett Weller, Tel.: 03741 214-3401, 
E-Mail: annett.weller@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zahlungsinstrumente im Auslandsgeschäft und Absicherung von Exportgeschäften
Thema:
 ∙ Überblick über die Zahlungs- und Sicherungsinstrumente 
im Exportgeschäft
 ∙ Akkreditive, Garantien und Hermes-Deckungen zielge-
richtet einsetzen
 ∙ Problemfälle und deren Lösung anhand praktischer Beispiele
 ∙ Akkreditivgestaltung, Erstellung akkreditivgerechter  
Exportdokumente
Ein weiterer Schwerpunkt ist das Thema Hermesdeckungen. 
Diese helfen auch kleinen und mittleren Unternehmen, die 
Risiken eines Exportgeschäftes abzusichern und schützen 
vor Zahlungsausfällen.
Entgelt: 40,00 EUR (inkl. MwSt.)
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 20. Januar 2020, 10:00 – 15:00 Uhr
Anmeldung: Julianna Berthold, Tel.: 0351 2802-173, 
E-Mail: berthold.julianna@dresden.ihk.de
(d/j.b.)
Incoterms® 2020 – Lieferbedingungen und Transportversicherung bei Auslandsgeschäften
Thema:
 ∙ Vereinbarung und Anwendung der Incoterms®- Klauseln, 
ihr Empfehlungscharakter und ihre Gültigkeit in Verträgen
 ∙ Wahl der richtigen Klauseln – die einzelnen Klauseln in 
der Auslegung und mit Anwendungsbeispielen
 ∙ Lieferbedingungen und Konsequenzen für Versandvor-
bereitung, Transportabwicklung, Transportversicherung, 
Preiskalkulation, Zollabwicklung und Zahlungssicherung
 ∙ Lieferbedingungen und Belegsicherung für  
Umsatzsteuerzwecke
 ∙ Geschäftsfälle, Entscheidungs- und Auslegungsfragen 
aus der Praxis der Teilnehmer
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Januar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 27. Februar 2020, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 11. März 2020, 09:00 – 16:00 Uhr






Webinar (Live Online Seminar) mit IHK-Lehrgangszertifikat
Zeitraum: 23.04.2020 - 29.08.2020
Kosten: 1.785 EUR
Online Manager für Im- und Export (IHK)
Präsenzveranstaltung mit IHK-Lehrgangszertifikat
Zeitraum: 06.03.2020 - 04.04.2020
Kosten: 1.395 EUR
Weitere Termine, Informationen und Anmeldung 
unter www.bildungszentrum-dresden.de/D45278
Unsere Tagesseminare zum Thema Außenwirtschaft Beratung unter 0351 2866-571
14.01.2020 295 EUR Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2020
15.01.2020 295 EUR Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2020
21.01.2020 345 EUR Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise praktisch handhaben
29.01.2020 345 EUR Crashkurs Export
10.02.2020 345 EUR Die vorübergehende Verwendung von Waren mit „Carnet A.T.A.“ Verfahren
11.02.2020 345 EUR Exportkontrolle - Grundlagen
13.02.2020 345 EUR Der Internationale Business Development Manager
25.02.2020 345 EUR Incoterms® 2010/2020 - Lieferbedingungen und Transportversicherung bei Auslandsgeschäften
03.03.2020 345 EUR Außenwirtschaftskontrolle und Zollabwicklung für Einsteiger
10.03.2020 345 EUR Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft
24.03.2020 345 EUR Die richtige Warennummer - Einreihen von Waren in den Zolltarif
06.04.2020 345 EUR Export-Angebote nach internationalen Standards richtig formulieren
07.04.2020 345 EUR Exportgeschäft kompakt - von A(uftragsbestätigung) bis Z(ahlungseingang)
17.04.2020 345 EUR Auslandspreise richtig kalkulieren und sicher verhandeln
23.04.2020 345 EUR Vertrieb in internationalen Märkten
28.04.2020 345 EUR Zollabwicklung kompakt - konfliktfrei durch den Zoll
12.05.2020 345 EUR Dokumentäre Auftragsabwicklung und Versanddurchführung beim Export
12.05.2020 345 EUR Exportkontrolle - Technologie- und Wissenstransfer
13.05.2020 345 EUR
Möglichkeiten der Expansion deutscher Unternehmen im Nahen und Mittleren Osten - 
Rechtliche Bestimmungen
13.05.2020 345 EUR Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
26.05.2020 345 EUR Geschäftsvorgänge und Zollverfahren - Sonderfälle der Zollabwicklung
08.06.2020 345 EUR Die vorübergehende Verwendung von Waren mit „Carnet A.T.A.“ Verfahren
09.06.2020 345 EUR Importieren, aber richtig!
16.06.2020 345 EUR Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen
30.06.2020 345 EUR Der Zollprüfer kommt!
14.07.2020 345 EUR Außenwirtschaftskontrolle und Zollabwicklung für Einsteiger
24.07.2020 345 EUR Auslandspreise richtig kalkulieren und sicher verhandeln
02.09.2020 345 EUR Die richtige Warennummer - Einreihen von Waren in den Zolltarif
07.09.2020 345 EUR Export-Angebote nach internationalen Standards richtig formulieren
08.09.2020 345 EUR Management und Organisation von Auslandsgeschäften im Unternehmen













Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen. Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 





Eine der größten und modernsten Flexodruckereien der 
GUS-Staaten und Osteuropas, mit einer Vertretung in Li-
tauen und zwei Lagern in Litauen und Deutschland, bietet 
flexible Verpackungen für Lebensmittel, Süßwaren, Snacks, 
Haushaltswaren, Kosmetik, Tiernahrung und andere Pro-
dukte an. Geboten werden Vakuumbeutel, Doypack Stand-
bodenbeutel, Sachets sowie Rollenverpackung mit ver-
schiedenen Materialkombinationen, die bedruckbar mit bis 
zu zehn Farben sind. Das Unternehmen wendet das Quali-
tätsmanagementsystem gemäß ISO 9001:2015 sowie ein 
Hygienemanagement für Lebensmittelsicherheit HACCP 
„BRC Global Standard for Packaging Materials, Issue 5“ 
an. Erfahrung besteht bereits in der internationalen Zusam-
menarbeit mit mehreren Unternehmen aus Großbritannien, 
Österreich, der Schweiz, den Niederlanden und Schwe-
den. Das Unternehmen möchte nun gern nachhaltige und 







Das in London ansässige Unternehmen für Damenbe-
kleidung hat sich auf die Gestaltung glamouröser Kol-
lektionen und maßgeschneiderter Kleidungsstücke für 
Feierlichkeiten und formelle Veranstaltungen speziali-
siert. Das Unternehmen wurde in einem bekannten glo-
balen Modemagazin mit seinen Designs vorgestellt und 
dessen Kleidungsstücke wurden vom europäischen Adel 
sowie Personen des öffentlichen Lebens getragen. Das 
Unternehmen ist an Vertriebsvereinbarungen für die be-
stehenden Kollektionen der Marke interessiert und ist 
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auch in der Lage, im Rahmen von Unteraufträgen, maßge-
schneiderte Designs für bestimmte Anlässe zu erstellen.
Korresp.: engl.
Litauen
 Nicht standardisierte Holzfenster
 Chiffre-Nr. L-19-14
Größter Hersteller von Holz-, Holz-Alu-, Alu-Fenstern, Haus-
türen und Wintergärten im baltischen Raum sucht Ver-
triebspartner. Das Unternehmen bietet auch nicht stan-
dardisierte Holzfenster an, die bei der Renovierung alter 
Gebäude Verwendung finden. Diesbezüglich besteht Inte-
resse an Kontakten zu Architekten, Projektierungsbüros, 
Fensterhändlern und Bauunternehmen. 
Korresp.: dt., engl.
 Standard- und Sonderpaletten
 Chiffre-Nr. L-19-25
Palettenhersteller aus Litauen bietet Standard- und Son-
derpaletten, Palettenmanschetten, Paletten mit gepressten 
Blöcken und Paletten aus Holz dritter Wahl an.
Korresp.: engl.
Österreich
 Fertigungspartner und Subunternehmer 
 Chiffre-Nr. DD-A-19-31_EEN
Ein österreichischer Hersteller von hochwertigen Präzisi-
ons- und Systemtechnikkomponenten ist auf der Suche 
nach einem Herstellungs- und Zuliefervertrag mit einem 
Generalunternehmer aus den Bereichen Maschinenbau, 
Elektroindustrie, (Automatisierungs-)Maschinenbau, Werk-
zeugbau, Glaswaren und Automobilindustrie, aber auch aus 
anderen Branchen wie Halbleiter-, Luft- und Raumfahrtin-
dustrie sowie optische und medizinische Industrie.
Das 1965 gegründete Unternehmen der Feinmechanik und 
Systemtechnik bietet Fertigungs- und Lohnfertigungsver-
träge nach Kundenwunsch an. Es bietet alle Stufen der 
Hightech-Produktion und -Montage – vom Prototyping bis 
zur Großserie – in kurzer Zeit.
Korresp.: dt.
Polen
 Innovative und ökologische Bauprodukte
 gesucht 
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-56
Polnisches Handelsunternehmen sucht innovative und öko-
logische Produkte für Innen- und Außenverkleidungen, wie 
z. B. Tapeten und Wandverkleidungen, Sonnenschutzpro-
dukte/Markisen, Wand- und Bodenpaneele, Betongewebe 
sowie andere innovative Baumaterialien, um diese auf dem 
polnischen Markt zu vertreiben. Das Unternehmen möchte 
als Vertriebspartner oder Handelsvertreter agieren. Es bie-
tet seine Produkte und Dienstleistungen sowohl der Indus-






 Produzent von Aluminiumprofilen gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-57
Polnischer mittelständischer Produzent von Bau- und Ma-
lerwerkzeugen, der aktuell eine neue Produktlinie etab-
liert, sucht hierfür einen Hersteller von Aluminiumprofilen, 
der als Zulieferer agieren soll. Materialanforderung gemäß 
EN AW-6060 T6 mit Oberflächenveredelung durch Anodi-
sierung (natürliche Aluminiumfarbe, matt, Farbauftrag zwi-
schen 15 – 20 Mikrometer). Die jährliche Nachfrage beträgt 
mindestens 30.000 Kilogramm. Eine technische Zeichnung 
wird geliefert. Das Unternehmen hat über 1.000 Kunden in 
27 Ländern und fertigt mehr als 10 Mio. Artikel jährlich. Der 
Produktionsprozess ist zu 70 Prozent automatisiert. 
Korresp.. engl., russ., poln.
Rumänien
 Ingenieurbüro Industriebau, Umweltschutz
 Chiffre-Nr. EG1019 RO06
Das rumänische Unternehmen, das sich auf die Durchfüh-
rung von Ingenieurprojekten spezialisiert hat, bietet komple-
xe Dienstleistungen im Bereich des Industriebaus und Lö-
sungen für wasserstädtische Anlagen und Umweltschutz. 




 Alkoholfreie Getränke, Säfte
 Chiffre-Nr. L-19-24
Ein 2015 in Chabarowsk gegründetes, nach ISO 22000-
2005 zertifiziertes Unternehmen mit 15 Mitarbeitern stellt 
Säfte, Nektare, Fruchtsaftgetränke und alkoholfreie Geträn-
ke her. Die Erzeugnisse enthalten weder Konservierungs- 
noch Farbstoffe und sind für den Vertrieb in Russland und 
China zertifiziert. Aus den natürlichen Inhaltsstoffen, dem 
feinen Geschmack und der zielführenden Preispolitik ent-
stand die Mission des Unternehmens „Herstellung von Ge-
tränken ausgezeichneter Qualität zu erschwinglichen Prei-
sen“. Angeboten werden:
 ∙ Fruchtsaftgetränke aus den in Urwäldern des fernen Os-
ten Russlands gesammelten Beeren. Dank der geogra-
fischen Lage des Werkes werden die Rohstoffe in ihrer 
ursprünglichen Form geliefert. Während des Produktions-
prozesses wird der Saft aus Beeren gepresst und mit na-
türlichen Extrakten der Ginsengwurzel, Beerentraube und 
Apfelbeere bereichert.
 ∙ Nicht alkoholische, hausgemachte zuckerfreie Frucht-
saftgetränke für Diabetiker und Sportler
 ∙ Alkoholfreies Getränk „Water“ mit Tannenzellsaft und 
Aromen von exotischen Früchten. Tannenzellsaft wird aus 
Tannennadeln hergestellt und enthält einen gesundheits-
fördernden Komplex aus nützlichen Substanzen. 
Das Unternehmen strebt den Eintritt in europäische Märk-
te an und sucht hierfür Partner: Lebensmitteleinzelhandels-
ketten (Direktversand an Verteilzentren), Distributoren und 
Handelsvertreter.
Korresp.: russ., engl.
 Reflektoren-Bänder für Fahrzeugmarkierung
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-59
Russisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
und den Vertrieb von Ersatzteilen und Eisenwaren für kom-
merzielle Kraftfahrzeuge, sucht einen Lieferanten für reflek-
tierende Bänder europäischer Produktion, für die Markie-
rung von Trucks und Trailern für eine bessere Sichtbarkeit 
in der Dunkelheit. Die reflektierenden Tapes sollten in den 
Farben Weiß, Gelb und Rot verfügbar sein. Jede Rolle soll in 
50 Millimeter Weite und 50 Meter Länge geliefert werden. 
Das russische Unternehmen plant, 2.000 Rollen aller sechs 
Monate in Auftrag zu geben.
Korresp.: engl., russ.
Schweden
 Kundenspezifische Synthese von
 Polymer-Rohmaterial
 Chiffre-Nr. L/EEN-19-58
Schwedisches Unternehmen, tätig im Bereich medizinische 
Technologien, entwickelt ein neues, infektionsschützendes 
medizinisches Produkt und benötigt hierfür einen Partner, 
der ein spezifisches Polymer für die Produktentwicklung 
und -produktion herstellen kann. Konkret benötigt das Un-
ternehmen ein Diacrylat modifiziertes Triblock Copolymer 
(diacrylate Poloxamer 407 oder diacrylate Pluronic F127). 
Vorerst werden hiervon zwischen fünf und zehn Kilogramm 




Gesucht werden chemische Synthese-Experten, Unterneh-
men und Hersteller mittels einer Herstellungs- und/oder 
Dienstleistungsvereinbarung. Das Produkt wird für die Ent-
wicklung von Wundversorgungsprodukten zur Prävention 
von Infektionen verwendet. 
Korresp.: engl., schwed.
Singapur
 Schalldämmende Sandwichpaneele für 
 elektromechanische Systeme
 Chiffre-Nr. EG1019 SG01
Ein Institut in Singapur hat ein neuartiges, umweltfreundli-
ches Sandwichpaneel für die kostengünstige Schalldämmung 
in elektromechanischen Systemen entwickelt. Die Verbund-
Sandwichplatte ersetzt herkömmliche Kunststoffe, wie Poly-
urethanschaumstoffe, durch eine mechanisch stärkere, spritz-
gegossene und in 3D bedruckbare Struktur mit abstimmbaren 
Schall-, Vibrations-, mechanischen und wärmeabsorbieren-
den Eigenschaften. Das Institut ist an Lizenzierungsmöglich-
keiten mit Unternehmen jeder Größe interessiert.
Korresp.: engl.
 Medizinprodukt (Atmungsdetektion)
 Chiffre-Nr. EG1019 SG02
Der Medizinproduktehersteller aus Singapur ist ein Anbie-
ter von innovativen Lösungen für die Atemwegsgesundheit. 
Das Unternehmen hat ein kleines und nicht invasives, in-
telligentes tragbares Pflaster entwickelt, das in der Lage 
ist, kontinuierliche Auskultationen (analog zu Stethoskop) 
durchzuführen und Langzeitaufzeichnungen über das Atem-
muster eines Patienten, die Dauer von Keuchen und die 
Intensität des Hustens durchzuführen. Das Unternehmen 





 Chiffre-Nr. EG1019 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen hat ein innovatives Kabel-
kanalsystem entwickelt, das für die Verlegung der meisten 
Kabelsysteme anwendbar ist. Die angebotene Lösung ist 
passend für Gitter- und Blechkanäle sowie Kabelpritschen. 
Das System erlaubt ein effektiveres und schnelleres Ziehen 
der Kabel durch die Kanäle. Gesucht werden Vertriebspart-
ner für die Produkte.
Korresp.: engl.
 Fehlererkennungssystem an Maschinen 
 Chiffre-Nr. EG1019 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen hat ein System für die 
frühzeitige Erkennung von mechanischen Fehlfunktionen an 
Maschinen jeglicher Art entwickelt. Es basiert auf der Über-
wachung von Akustik und Vibration der verschiedenen Ma-
schinenkomponenten mittels KI-Algorithmen. Gesucht wer-




Das Enterprise Europe Network –  
Unterstützung für Unternehmen weltweit




Die Internationale Handelskammer (ICC) 
veröffentlichte kürzlich in rund 100 Län-
dern die Incoterms® 2020, eine neue 
Fassung der Handelsklauseln. Sie wur-
den an die globale Handelspraxis ange-
passt und lösen ab 1. Januar 2020 die 
Incoterms® 2010-Version ab. 
Die Incoterms®-Regeln sind global an-
wendbare Standards zu den Lieferbe-
dingungen in internationalen Geschäf-
ten (International Commercial Terms). 
Sie regeln die Rechte und Pflichten von 
Käufer und Verkäufer rund um die Lie-
ferung einer Ware: Wann geht die Ware 
vom Verkäufer auf den Käufer über, wer 
trägt welche Transportkosten, wer über-
nimmt ab wann die Haftung für Verlust 
und Beschädigung der Ware und/oder 
die Versicherungskosten. Nicht geregelt 
werden durch die Incoterms®-Klauseln 
z. B. die Zahlungsbedingungen, der Ei-
gentumsübergang einer Ware oder die 
Streitbeilegung.
Die Incoterms®-Klauseln sind weltweit 
anerkannt und werden auch tatsächlich 
in 90 Prozent aller internationalen Kauf-
verträge aufgenommen. Mit der ers-
ten Veröffentlichung des Incoterms®-
Regelwerks im Jahre 1936 wurden 
erstmals global gültige Standards für 
die Lieferbedingungen bei internationa-
len Geschäften angeboten, die heute in 
über 120 Ländern anerkannt sind.
„Die Incoterms® sind ein Must-have und 
werden in rund 90 Prozent aller internati-
onalen Kaufverträge aufgenommen. Die 
Incoterms® 2020 berücksichtigen ge-
änderte Handelspraktiken, Neuerungen 
in der Finanzierung und beim Versiche-
rungsschutz sowie gestiegene Sicher-
heitsanforderungen. Wir können jedem, 
der in Europa oder international Handel 
treibt, nur empfehlen, sich noch in die-
sem Jahr mit den neuen Incoterms® zu 
beschäftigen“, so Oliver Wieck, General-
sekretär ICC Germany in Berlin. 
Die wichtigsten Änderungen 
im Überblick:
 ∙ Die Incoterms® Klausel DAT (Gelie-
fert Terminal) wird geändert zu DPU 
(Geliefert benannter Ort entladen), 
wodurch künftig jeder beliebige (ver-
einbarte) Ort der Bestimmungsort 
sein kann. 
 ∙ Die Incoterms® 2020 tragen dem 
nachgewiesenen Marktbedarf in Be-
zug auf Konnossements mit „On-
Board“-Vermerken und der FCA 
Incoterms®-Klausel Rechnung.
 ∙ Die Incoterms® 2020 passen den Ver-
sicherungsschutz in den Klauseln CIF 
und CIP an die aktuelle Geschäftspra-
xis an.
 ∙ Die Incoterms® 2020 berücksichtigen 
in FCA, DAP, DPU und DDP die Ge-
schäftspraxis, dass immer mehr Ver-
käufer oder Käufer die Beförderung 
der Ware mit eigenen Verkehrsmitteln 
organisieren. 
 ∙ Die Incoterms® 2020-Klauseln be-
rücksichtigen die weltweit gestiege-
nen Sicherheitsanforderungen bei der 
Beförderung von Waren und enthalten 
künftig klare Regeln zur Verteilung 
der Sicherheitspflichten und der da-
mit verbundenen Kosten.
Die neuen Incoterms®-Regeln 
sind zugänglicher und 
einfacher in der Verwendung 
als die Incoterms® 2010:
 ∙ Die Anmerkungen zu den Incoterms®-
Klauseln wurden durch ausführliche 
Grafiken ergänzt und sie enthalten 
aktuelle Tipps zum Umgang mit den 
Klauseln und zur Lösung von Missver-
ständnissen. 
 ∙ Die neuen Regeln enthalten eine de-
taillierte Einleitung zu den Kernpunk-
ten der Regeln. Dies erleichert die 
Auswahl der passenden Klausel für 
bestimmte Transaktionen und dem 
Verhältnis zwischen Kaufvertrag und 
Beförderungs- bzw. Versicherungs-
verträgen.
 ∙ Die Incoterms® enthalten zum ersten 
Mal eine Übersicht über die einzelnen 
Regeln der jeweiligen Klauseln, wo-
durch die Vergleichbarkeit – z. B. des 
Übergangs der Preis- und Sachgefahr 
– in den einzelnen Klauseln erleichtert 
wird. 
 ∙ Die zehn Abschnitte, die in jedem der 
elf Incoterms® 2020-Klauseln vor-
kommen, wurden so geordnet, dass 
sie jetzt dem Ablauf eines typischen 
Warenverkauf entsprechen. 
Die neue Version des Regelwerks bie-
tet eine Fülle an Neuerungen. Trotz 
des deutlich höheren Umfangs von 
rund 150 Seiten mehr, sind die neuen 
Incoterms®-Regeln zugänglicher und 
einfacher in der Verwendung als noch 
die 2010er-Version. Über die Web-
seite www.incoterms2020.de kann 
die deutsch-englische Version der In-
coterms® 2020 bestellt werden. Diese 
wird auch als eBook verfügbar sein.
ICC Germany e.V.
Internationale Handelskammer
Incoterms® 2020-Regelwerk –  













Sächsische Unternehmer in der Welt
... Oliver Theiß, seit 2019 Geschäfts-
führer Vertrieb und Service der 
DEBAG Deutsche Backofenbau GmbH.
1. Seit wann sind Sie im Auslands-
geschäft und in welchen Ländern 
sind Sie aktiv?
Aufgrund der langen Firmengeschichte 
lassen sich einige Details nicht mehr ge-
nau nachvollziehen. 
Sicher scheint je-
doch, dass bereits 
vor dem Zweiten 
Weltkrieg die ers-
ten Backöfen ins 
Ausland geliefert 
wurden. Zunächst 
in die Nachbarländer Österreich, Ungarn 
und Tschechien. Heute finden Sie unse-
re Produkte von Neuseeland bis Japan, 
von Südafrika bis Norwegen und von 
Chile bis Kanada. Als Global Player ist 
DEBAG in über 50 Ländern weltweit ak-
tiv. In Frankreich, Polen, Russland und 
den USA unterhalten wir eigene Aus-
landsgesellschaften.
2. Haben Sie den internationalen 
Einstieg geplant und wie sind Sie 
vorgegangen?
Zunächst ist für uns als Backofenbauer 
entscheidend, ob es in dem jeweiligen 
Markt eine Affinität zu Brot und Back-
waren gibt. Nur dann besteht die rea-
listische Möglichkeit zum Markteintritt. 
Danach erfolgt in der Regel eine intensi-
ve Marktanalyse. Hierzu nutzen wir die 
Unterstützung von Verbänden und Insti-
tutionen, führen aber in jedem Fall auch 
eine begleitende Analyse vor Ort durch. 
Anschließend begeben wir uns auf die 
Suche nach geeigneten Distributions-
partnern und planen gemeinsam den 
Markteinstieg in der jeweiligen Region.
3. Worauf führen Sie  
Ihren Erfolg zurück?
Mit über 100 Jahren Erfahrung und der 
Wurzel im Bäckerhandwerk kennen wir 
die wachsenden Ansprüche moderner 
Verbraucher an Brot- und Backwaren 
sehr genau. Und als Komplettanbieter 
bieten wir unseren Kunden zudem alle 
benötigten Produkte und Services rund 
um den Backprozess aus einer Hand 
an. Das, sowie eine intensive persön-
liche Betreuung durch ein hoch mo-
tiviertes junges Team, wird von unse-
ren Kunden natürlich sehr geschätzt. 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor war im 
Fall der DEBAG je-
doch die Entschei-
dung, sich frühzei-
tig auch mit neuen 
Kundensegmenten 
zu beschäftigen: 
DEBAG war im 
Jahr 2000 der ers-
te Ofenbauer, der abseits der traditio-
nellen Bäckereien auch in den Lebens-
mitteleinzelhandel lieferte. Allein diese 
Entscheidung hat uns mit namhaften 
Kunden aus Deutschland hinaus in die 
Welt getragen. DEBAG-Öfen stehen bei 
deutschen Lebensmittelhändlern (Lidl, 
Aldi, Netto, Rewe, Edeka usw.) mittler-
weile in fast 20 Ländern in Europa und 
in den USA.
4. Welche Herausforderungen haben 
Sie bewältigt und welche sehen Sie 
aktuell im Auslandsgeschäft?
Erfolgreich haben wir den Aufbau unse-
rer russischen Tochtergesellschaft be-
wältigt. Gegründet im Jahr 2013 stellte 
sich bereits nach wenigen Monaten die 
Frage: Gehen oder Bleiben? Wir sind ge-
blieben und haben gekämpft – gegen 
Sanktionen, gegen Kursschwankungen 
und gegen den medialen Gegenwind. Un-
ter dem Strich war unsere Entscheidung 
richtig – der Aufbau unserer Niederlas-
sung kann heute als Erfolg bezeichnet 
werden, und nebenbei gibt es nach nun-
mehr sechs Jahren zahlreiche russische 
Bäcker und Lebensmittelketten, welche 
auf Backöfen aus Bautzen vertrauen. 
Schwieriger erscheint uns momentan 
die durch geopolitische Entscheidun-
gen veränderte Situation im Nahen und 
Mittleren Osten. Hier haben wir Projekte 
vorzeitig beendet bzw. verschoben. Viel-
versprechende Entwicklungen, welche 
es im Iran gab, wurden gestoppt. Eben-
falls spüren wir durch den zunehmen-
den Protektionismus Schwierigkeiten 
im Aufbau unseres Geschäftes in Nord-
amerika – nach Gründung einer Nieder-
lassung im Jahr 2016 kämpfen wir mehr 
und mehr mit diesen Themen.
5. Was empfehlen Sie 
Export-Einsteigern?
Zuallererst sollten die dafür erforder-
lichen Strukturen im Unternehmen ge-
schaffen werden. Allem voran die Ernen-
nung eines Exportbeauftragten, der fit ist 
in Sachen Zollbestimmungen, Exportvor-
schriften, Sanktionsprüfungen etc. und 
sich in ständiger intensiver Abstimmung 
mit den Partnern im Ausland befindet. 
Eine intensive Marktrecherche vorab 
und die Evaluierung der interkulturellen 
Gegebenheiten ist natürlich unerlässlich.
5 Fragen an ...
Oliver Theiß, 
Geschäftsführer Vertrieb und Service






„Deutsche Ingenieurskunst und 
die Leidenschaft für das Handwerk 
haben uns zu einem erfolgreichen 
weltweit agierenden Unternehmen 





Friedensstr. 32, 08523 Plauen
(Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiterin Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
(Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler  -5250
in Annaberg




Dagmar Meyer  -4112
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige  -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Claudia Goldmann  -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiter International:
Michael Stopp   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Silke Brunn  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Leszkiewicz   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Liane Böhme   -189





Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Dr. Frank Fuchs  -171
Stefan Lindner  -182
Robert Beuthner -224
Veranstaltungen:
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Slowakei-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau) 03583 5022-34
Polen-Kontakt:







nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt wird 
mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine Gewähr 
für die Richtigkeit der Daten, Termine usw. 
kann allerdings nicht übernommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten. Im freien Verkauf: 
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Hinweis zur Gender-Formulierung: Bei al-
len Bezeichnungen, die auf Personen be-
zogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung alle Geschlechter, auch wenn aus 
Gründen der leichteren Lesbarkeit die 
männliche Form steht.





 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion:
Christin Hedrich Tel.: 0351 2802-185
 Fax: 0351 2802-7185
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
stellv. Chefredaktion:
Dorit Pelz Tel.: 0351 2802-184
 Fax: 0351 2802-7184
 E-Mail: pelz.dorit@dresden.ihk.de
Redakteure: 
Matthias Feige, Sandra Furka, Christina Gold-
bergk, Katja Hönig, Susanne Leszkiewicz, Dorit 
Pelz, Wolfgang Reckel, Birgit Voigt, Sylvia Weiß
Gesamtherstellung und Verlag:
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